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deñ Gott bat geboten / man ſoll den eltern vñ weltlicher oͤber⸗

keyt hehoꝛſam ſeyn / Ro . 3. Ephe . C. Aber die Cloſtergeluͤbde /
zwingẽ gerade das wider ſpiel / nemlich das man nicht den ye⸗

nigen võ Gott ſurgeſetzt / ſonder den jhenen / die jm der mẽſch
ſelbs auß eigner vermeſſenheit erwelt 15 ſein ſolle .

Von dem gelubde des armuts .
Des gleychẽ iſt armut des geyſtes nicht betteln / welchs bet⸗

teln Got verbottẽ hat / Deut .17. Sõder iſt / das man keynes an

dern guts begere / Deu .. vñ . . Vñ ſich ein yeder des ſeinen be

nuͤgen laſſe / Prouer .2. Heb . 1z. Auch das man ſich der reychtũ
nicht vberhebe / oder darinne ein vertrawẽ oder freude habe . i .
Timo .G.Pſal .6i. Sõder das man ſie one ſoꝛge / vñ verechtlich
beſitz / als het man ſie nicht. l . Coꝛ . 7 . Auch das man bereyt ſey /

ſo es die ehre gottes / oder liebe des nechſten foddert /ſie gar zů

uerlaſſen / Lu. 14 . Wer nicht abſagt allẽ daß er beſitzt / der mag

nicht mein jũger ſein. Item das man das bꝛot jm ſchweiß eſſe/
Geñ .z. Vñ mit der hãdt arbeit / Eccle. 9 . i . Teſſa. 4 . vñ . 2 . Teſ⸗
ſa.3. auff das man nicht alleyne ſich ernere / ſonder auch den
durfftigen ʒů hůlff kom̃e / Deu . 15. Ephe .4. wie Paulus gethã

hat / Acto . 20. Aber wie die Cloſtergeluͤbde / ſolcher gottſeligen
armut / die allen Chꝛiſten gebotten iſt widerſtreben / das ſihet
man wol / deñ ſie alleine auff den můſſig gang erdacht ſint / vñ
auff das man ſich durch deñ bettel / vñ ſonſt on alle nott / võ an⸗

der leute gůter vñ ſchweyß ernere / wie die wolffe vom raube .

Von dem gelubde der Keuſchert .
Itẽ keuſcheyt halten / iſt nichts anders / deñ die vnkeuſcheyt

oder die hurerey meidẽ / das keinem menſchẽ allein muͤglichiſt /
es werde jm deñ võ Got gegeben / Sapi. 8. Mat. 19. Deñ es iſt
nicht keuſcheit / das man one leipliche vermiſchũge bleibt / ſon

der das man das hertze võ der begirde vñ fleiſchlicher luſt reyn

halt / Wie vns deñ Got Exo .ꝛ0. geboten hat / Niemãt ſol ſich
ſeines nechſten weybs geluſten laſſen / welche geluſtunge oder
begirde auß der bꝛennůge des fleiſches kuͤmpt / vñ durch die vñ
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